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SylvesternachtverkehrderWienerstädtischenStrassenbahn .ImAnschluss
an denAbendverkehramSylvestertagwirdauf denHauptlinienderstädti -¬

ab Ring
schenStrassenbahnenbis ungefährfünf Uhrfrüh/einSylvesternachtver-¬

AufdenZügendesNachtverkehrsgilt derEin-¬kehrdurchgeführt .
heitsnachtfahrpreis vonfünfzig Groschenfür ErwachseneundKinder .Die
Monats -und Halbhahrsnetzkarten sind gültig .Die Erkennungskartenfür
die Bahnhofrundlinie berechtigen bei Lösung eines Tagesfahrscheines

zur Fahrt auf allen Liniendes Sylvesternachtverkehres .Dagegenhaben
Streckenkarten ,Anweisungenauf freie oder ermässigteFahrt sowieim
fahrplanmässigenBetrieb des Vortagesgelöste Fahrscheineauf denNacht- ¬
verkehrszügen keine Giltigkeit .Die Linien des Nachtverkehres sindaus
denVerzeichnissenzu entnehmen ,die in denStrassenbahnwagenangebracht
sind .DerBahnhofrundverkehrentfällt in derSylvesternachtgänzlich.
DerVerkehraufderWienerelektrischenStadtbahnwirdauchin derSyl-¬
vesternachtnichtverlängert.

DiestädtischenMutterberatungsstellen.ImJänner1926hattedieGemein-¬
de Wien nur fünfzehn ärztliche Mutterberatungsstellen .Heute sind es

schon34 .DerBesuchder Kinderstieg vonJänner1926vonrund3700Kin-¬
dern auf rehr als 1h . 800im Septemberdes heurigen Jahres .DieVerdich- ¬
tungdesNetzesderstädtischenMutterberatungsstellenunddiebedeuten
de Vermehrungder Beratungsstundenwirkensich auchin der ZahlderBe- ¬
sicher aus .Seit Oktoberdieses Jahres müssennicht bloss die derGe- ¬

neralvormundschaftundZiehkinderaufsichtder Bezirksjugendämterunter -¬
stehdndenKinderindenstädtischenMutterberatungsstellenvorgestellt
werden ,sondernauchdie SäuglingeundKleinkinderbei städtischenPfle-¬
geparteienundjeneKinderimvorschulpflichtigenAlter ,derenEltern
oderVerwandtevonder Gemeindefür dasKindeinenPflegebeitragerhalter
ImUebrigengewinntdie EinsichtvondemWertderMutterberatungsstellen
in der gesamtenBevölkerungimmermehrRaum .In den MonatenJuli bisSep- ¬
temberdiesesJahreswurdennichtwenigeralsrund4l . 000Kinderinden
städtischenMutterberatungsstellenvorgestellt .
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